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1898 

„Es wird zweckmässig sein, diese 

Geschwulstform, die meines Wissens 

bisher in so reiner typischer Ausbildung 

noch nicht beschrieben worden ist, mit 

einem eigenen Namen zu bezeichnen und 

ich schlage dafür vor: Neuroepithelioma 

gliomatosum mikrocysticum ...“ 
 





Familie Rosenthal 

 

• Werner Rosenthal, 

geboren 24. Juni 1870 
in Berlin, Sohn des: 

• Isidor Rosenthal (1836-

1915) 
o o. Prof. Physiologie, Erlangen, seit 

1872 

o Schüler von E. DuBois-Reymond, 

Berlin 

o „von Geburt ein Israelite“[STAHNISCH 13] 

 

 





Werner Rosenthal 

• geboren 24. Juni 1870 in 
Berlin 

• Gymnasium in Erlangen 

• Studium der Medizin in 
Erlangen, Berlin, Kiel 

• Promotion Erlangen 1893 

• Staatsexamen 
Erlangen1894 

• 1905-1919 in Göttingen 
o Habilitation 1907 

o Außerordentl. Prof. 1921 

• 1915 Heirat mit Erika 
Deussen (1894-1956) 
o Tochter des Indologen Paul 

Deussen (1845-1919) 

o seit 1929 Gewerbemedizinalrätin 
in Magdeburg,  

• 1921-1928 Privatdozent in 
Göttingen,  

• 1928-1934 Magdeburg [SZABO 
633; RITTER, 159] 

 



Werner Rosenthal 

(1870-1942) 

 

Aged ca. 35 years 
Göttingen, Niedersächsische Staats- 

und Universitätsbibliothek, Abteilung 

Handschriften und seltene Drucke 

by courtesy of Dr. Helmut Rohlfing 

 



Personalakte Werner Rosenthal (1870-1942) 

Universitätsarchiv Göttingen,  

by courtesy of Dr. Ulrich Hunger 



„Ich bin der Sohn von I. Rosenthal, o. Professor der 
Physiologie an der Universität Erlangen, geb. zu Berlin 
am 24. Juni 1870, evangelischer Konfession.“ 

Personalakte Werner Rosenthal (1870-1942) 

Universitätsarchiv Göttingen,  

by courtesy of Dr. Ulrich Hunger 







Werner Rosenthal 1933-1942 
politisch und „rassisch“ verfolgt 

• 63jährig 1933 
o als ehemaliger „Frontkämpfer“ 

nicht entlassen, aber von 
Vorlesung entbunden 

o Arztpraxis in Magdeburg 

o gleichzeitige Entlassung seiner 
Frau 

o Drei Töchter (* 1916, 1918, 1922) 

• 1934 Emigration nach 
Mysore 
o Prof. am Seruminstitut des 

Medical College 

o Erika Deussen: Frauen- u. 
Kinderfürsorge 

Werner Rosenthal, around 55 years old 
Göttingen, Niedersächsische Staats- und Universitätsbibliothek, 
Abteilung Handschriften und seltene Drucke, by courtesy of Dr. Helmut Rohlfing 
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• Dekan der Med. 
Fakultät Göttingen an 
Rektor: Rosenthal nicht 
geeignet  

• „nach Erscheinung 
und Gesinnung dem 
Ausland den 
richtigen Begriff von 
deutschem Geist und 
Wesen zu 
vermitteln.“ [SZABÓ 70] 
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• „Dazu kam die 
Unerträglichkeit der 
psychischen [Lage], 
gerade für mich und 
meine Frau, die wir 
nie anders als 
deutsch empfunden 
haben und in jeder 
Hinsicht unsere 
vollste Pflicht gegen 
Vaterland und Volk 
immer erfüllt haben.“ 
[SZABÓ, 71] 



Mysore/Mysuru, 

Universität seit 1916, Stadt 

im indischen Bundesstaat 

Karnataka,125 Kilometer 

südwestlich von Bangalore 
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• Gestorben April 1942 in 
Yercaud, Tamil Nadu 



Werner Rosenthal (1870-1942) 
Göttingen, Niedersächsische Staats- und Universitätsbibliothek, Abteilung 

Handschriften und seltene Drucke, by courtesy of Dr. Helmut Rohlfing 


